
Wortbedeutung und Ambiguität
Bedeutungsinventare
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Quellen zur Wortbedeutung

Wo werden Wortbedeutungen definiert?
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Wortbedeutung: Beispiele

• Ananas
 große, wohlschmeckende, tropische Frucht

• Gedicht
 dichterische, meist gereimte Kunstform, die durch ihren Rhythmus und eine
Gliederung in Verse und Strophen bestimmt ist und dem Leser oder Hörer vor
allem eine Stimmung, ein seelisches Erlebnis vermittelt

• lächeln
 Freude äußern, wobei das Gesicht zu einer heiteren Miene verzogen wird;
ein wenig und lautlos lachen

• abbeißen
 etw. mit den Zähnen abtrennen

• erlesen
 hervorragend, ausgesucht

• abstrakt
 losgelöst von der Gegenständlichkeit, begrifflich, unanschaulich; Ggs. konkret

Quelle: Das Digitale Wörterbuch der Deutschen Sprache des 20. Jahrhunderts (DWDS)

PD Dr. Sabine Schulte im Walde Ambige Wortbedeutungen in der CL

http://www.dwds.de/


Wortbedeutung und Ambiguität
Bedeutungsinventare

Wortbedeutung: Ambige Beispiele

• Tau
 an der abkühlenden Erdoberfläche sich tropfenförmig niederschlagende
Feuchtigkeit der Nachtluft
 dickes Seil

• bestehen
 vorhanden sein, existieren
 sich aus etw. zusammensetzen
 auf einer Sache bestehen; an etw. festhalten; etw. durchzusetzen suchen
 in einer Sache erfolgreich sein

• glatt
 ohne Unebenheit
 ohne Hindernis, Schwierigkeit, mühelos
 abwertend ohne Aufrichtigkeit, heuchlerisch, einschmeichelnd
 umg. offensichtlich, offenbar

Quelle: Das Digitale Wörterbuch der Deutschen Sprache des 20. Jahrhunderts (DWDS)
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Wortbedeutung: Ambige Beispiele

• Leiter
 Gerät aus Holz oder Leichtmetall, das aus zwei durch mehrere Sprossen
verbundenen Längsstangen besteht und zum Hinaufsteigen dient
 jmd., der etw. leitet, an der Spitze von etw. steht
 Phys./Techn. Stoff, der Energie leitet

• abnehmen
 etw. (von einer Stelle) weg-, herunternehmen (z.B. Gardine, Bild)
 jmdm. einen Besitz wegnehmen
 etw. übernehmen
 etw. (prüfend) entgegennehmen
 schwinden; Ggs.: zunehmen
 Handarb. Maschen

• reif
 Früchte, die so weit entwickelt sind, dass sie geerntet werden können
 erwachsen, erfahren

Quelle: Das Digitale Wörterbuch der Deutschen Sprache des 20. Jahrhunderts (DWDS)
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Lexikalische Semantik

• Untersuchungsgegenstand: lexikalische Bedeutung

• Lexikalische Bedeutung (Bußmann, 1990): im Lexikon kodifizierter
Teilaspekt von Bedeutung, der zusammen mit den grammatischen
Bedeutungselementen die Gesamtbedeutung sprachlicher Ausdrücke
ergibt

• Bedeutung von lexikalischen Elementen und ihren semantischen
Relationen

• Fokus im Seminar: (einzelne) Wörter

• Automatische Sprachverarbeitung: Computer-basierte Akquisition
und Anwendung von lexikalischer Bedeutung

• Bereich: Daten-intensive lexikalische Semantik
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Mehrdeutigkeit / Ambiguität

• Ambiguität: mehrere Bedeutungen eines lexikalischen Elements

• Mangel ( Unklarheit) vs. Stilelement ( Ironie, Witz)

• Desambiguierung: Auflösung einer Ambiguität
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Mehrdeutigkeit / Ambiguität

• Homonymie: gleiche Ausdrucksform zweier lexikalischer Elemente
hinsichtlich Orthographie und Aussprache bei unterschiedlicher
Bedeutung und oft verschiedener etymologischer Herkunft, z.B. Tau,
Kiefer

• Polysemie: mehrere Bedeutungen eines lexikalischen Elements, die
etwas gemeinsam haben und sich meist aus einer Grundbedeutung
ableiten lassen, z.B. Zug (Eisenbahn, Gesicht); Brücke
(landschaftliches Bauwerk, Gymnastik, Zähne)

• Abgrenzung: Etymologie, unscharfes Kriterium
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Mehrdeutigkeit / Ambiguität

• reguläre Polysemie: bei Gruppen von lexikalischen Elementen kann
systematisch eine Bedeutung aus einer anderen erschlossen werden,
z.B. Schule  Büro

Er geht jeden Tag zur Schule.  Institution
Die Schule ist gerade renoviert worden.  Gebäude
Die Schule streikt heute.  Personal

• The polysemy of the word A with the meanings ai and aj is called
regular if, in a given language, there exists at least one other word B
with the meanings bi and bj , which are semantically distinguished
from each other in exactly the same way as ai /aj , and if ai and bi

and aj and bj are non-synonymous. (Apresjan, 1974)
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Mehrdeutigkeit / Ambiguität

• Metonymie: uneigentlicher Ausdruck, der auf einem Unterschied
zwischen wörtlich Gesagtem und übertragen Gesagtem beruht

• griechisch: meta (Vertauschung) und onoma (Name)

• Beispiele:

Die Macht der Krone wurde geschwächt.  Besitztum für Besitzer
Ich lese gerne Schiller.  Werk für Autor
Irland hat gestern gewählt.  Einwohner für Ort
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Ambiguitätsebenen: Beispiele

• (Lexikalische) Semantik:
Bank, Tau, Leiter;
Jede Katze frisst eine Maus.

• (Morpho-)Syntax:
Diese Frau klagt die Staatsanwaltschaft an. (Kasus)
kleine Mäuse fressen (NP+Inf; Kasus)
Das Baby riecht gut. (lex. Semantik; Subkategorisierung; Verb+Adv)
das Feiern der Mannschaft (lex. Semantik; Genitiv-Komplement)

• Phonologie:
fair führen vs. verführen
Beeren vs. Bären

• etc.
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Mehrdeutigkeit in der Sprachverarbeitung

• Automatische Sprachverarbeitung:
Computer und natürlichsprachliche Systeme haben Schwierigkeiten,
Ambiguitäten zu erkennen und aufzulösen

• Menschliche Sprachverarbeitung:
Menschen nehmen Ambiguität wahr, aber lösen sie unter Bezug auf
den Kontext zur relevanten Bedeutung auf

• Psycholinguistische Arbeiten zur semantischen Bahnung
(semantic priming)
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Semantische Bahnung / Semantic Priming

• Bahnung/Priming: Erleichterung einer Reaktion auf einen Zielreiz
(target) aufgrund der vorherigen Darbietung eines Bahnungsreizes
(prime).

• Mentale Verarbeitungsprozesse der passiven Aktivierung einer
internalen Bereitschaft aufgrund kurz zuvor oder simultan erlebter
Erfahrungen

• Semantische Bahnung: Darbietung eines semantischen
Bahnungsreizes

nurse vs. butter  doctor
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Semantische Bahnung bei Ambiguität

• Anfänglich werden alle gebräuchlichen Bedeutungen eines
mehrdeutigen Wortes abgerufen, selbst in äußerst einschränkenden
Kontexten (Tanenhaus et al., 1979):

They all rose.
They bought a rose.

• Beide Sätze bahnen semantisch verwandte Wörter wie z.B.
flower oder stand.

• Nach ca. 50-200 ms wird auf Basis des Kontexts eine Entscheidung
für den semantisch verwandten Zielreiz getroffen.
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Desambiguierung

• Erkennen und Auflösen einer Ambiguität

• Anzahl und Auswahl der Bedeutungen:
Bezug auf Bedeutungsinventar

• Faktoren mit Einfluss auf die Wortbedeutung:

• Kontext, Kollokationen, Syntagma
• Domäne
• Diskurs
• Prototypikalität
• Weltwissen
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Wortbedeutung und Ambiguität: Zusammenfassung

• Wörter können mehr als eine Bedeutung haben.

• Die jeweilige Bedeutung bezieht sich auf den aktuellen Kontext.

• Menschen nehmen die Ambiguitäten oft nicht oder nur kurz wahr
bzw. gehen spielerisch mit ihnen um.

• Computer und natürlichsprachliche Systeme haben Schwierigkeiten,
Ambiguitäten zu erkennen und aufzulösen.
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Definition und Gebrauch von Bedeutungsinventaren

• Traditionelle Lexikographie

• Computationelle Lexikographie

• Korpus-Linguistik

• Desambiguierung im Allgemeinen

• Desambiguierung für natürlichsprachliche Systeme

Wie kommt ein Wort in den Duden? (Karin Rautmann, Dudenredaktion)
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Traditionelle Lexikographie

• Hanks (2000): Do word meanings exist?

• Any working lexicographer is well aware that they are making
subjective decisions on senses.

• Any particular dictionary is written with a particular target audience
in mind, and with a particular editorial philosophy.

• Publishers are expected to publish, bookshops are expected to sell,
and buyers are expected to buy and use dictionaries. So policies are
not easily changed.

• Lexicographers write dictionaries rather than writing about writing
dictionaries.
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Korpora in der Computationellen Lexikographie

• Textkorpora spielen heute eine zentrale Rolle als primäre Quelle der
lexikographischen Beschreibung.

• Die britische Lexikographie war besonders empfänglich für die
korpusgestützte Arbeit.

• Bereiche, in denen Textkorpora eingesetzt werden:
• Lemmaselektion (Auswahl sprachlicher Einheiten),
• Differenzierung eines Lemmas in seine Lesarten,
• Auswahl guter Gebrauchsbeispiele,
• Auswahl von Mehrwortlexemen,
• quantitative Angaben
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Wortbedeutungen in der Computationellen Lexikographie

• Daten-getriebener Ansatz

• Konkordanzen als Bedeutungsgrundlage

• Einteilung von Konkordanzen in Gruppen

• Ausarbeitung der Gruppen-Merkmale als Bedeutungs-Merkmale:
word senses are abstractions from clusters of corpus citations
(Kilgarriff (1997))

• Kodierung von Wortbedeutungen in Wörterbuch-Sprache
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Bedeutungsinventare: Vorgehensweise

• Anzahl von Bedeutungen pro Wort

• Definition und Abgrenzung der Bedeutungen

• Probleme:
• Subjektivität und Uneinigkeit
• Abhängigkeit der Definitionen von der Aufgabe

• Lexikographie vs. natürlichsprachliche Systeme

PD Dr. Sabine Schulte im Walde Ambige Wortbedeutungen in der CL



Wortbedeutung und Ambiguität
Bedeutungsinventare

Bedeutungsinventar

• Kilgarriff (1997): I don’t believe in word senses

• There is no reason to expect a single set of word senses to be
appropriate for different NLP applications.

• In the absence of sense purposes, word senses do not exist.

• Different corpora and different purposes will lead to different senses.

• If we are to know what word senses are, we need operational criteria
for distinguishing them.
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Konkordanz: Beispiel
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Konkordanz: Beispiel
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Konkordanz: Beispiel

PD Dr. Sabine Schulte im Walde Ambige Wortbedeutungen in der CL



Wortbedeutung und Ambiguität
Bedeutungsinventare

Bedeutungsinventare: Zusammenfassung

• Bedeutungsinventare in der traditionellen vs. computationellen
Lexikographie

• Status: Korpus-basierte Lexikographie (Konkordanzen und Statistik)

• Problem: Abgrenzung von Wortbedeutungen, sowohl eigenständig
als auch aufgabenbezogen
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Stauffenburg-Verlag, Tübingen, 2 edition, 2004.

Sebastian Löbner.
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